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Sie dMlh-fmnzöMra
MltjchaftMchandlUlMN

Paris , 22 Febr In Paris wurde in Ergänzung und Erwei¬
terung des am 14 . Februar abgeschlossenen Vorabkommens für
einen Zeitraum von vier Monaten ein neues Abkommen
abgeschlossen das in gewissem Umsange die Allsrechterhaltung
-er Handelsbeziehungen zwischen dem Laarlande nud Frankreich
entsprechend den Emvsehlungen des Völkerbundes sichern soll.
Industrielle Erzeugnisse des Saarlandes können im Rahmen
besonderer Kontingente unter Zollermäßigung weiter nach Frank¬
reich ausgefübrt werden . Ls ist dabei Bedacht darauf genommen
worden, dag die Vergünstigungen einem möglichst großen Krers
der saarländischen Industrie zugute kommen . Entsprechend dem
Wert der Deutschland gewährten Zugeständnisse gestaltet Deutsch¬
land die zollfreie Einfuhr einer Reihe landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse des französischen Grenzgebietes in das Saarland . Das
Abkommen tritt am 27 Februar in Kraft . Die Verhandlungen
zwischen den beiden Abordnungen über das Derrechnungsabkom-
men werden fortgesetzt. *

Ergänzend zu den Abmachungen über den saarländisch-franzö¬
sischen Warenverkehr schreibt der DHD . :

Es ist zu begrüßen , daß ein Ergebnis erzielt worden ist. Die
Hossnung. daß die Empsehlungen des Dreier - Komitees an die
beteiligten Regierungen , dafür zu sorgen, daß der Warenver¬
kehr mit dem Saargebiet nicht plötzlich abgebrochen werde, tat¬
sächlich berücksichtigt werden würden , hat sich aber nicht in dem
erhossten Maße verwirklicht , denn die zustande gekommene
Einigung wird sich wahrscheinlich auf geringfügige Mengen be¬
ziehen . Immerhin ist dieses Abkommen besser als nichts We
aus der saarländischen und elsaß- lothringischen Presse bekannt
geworden ist, hat Deutschland zu Beginn der Verhandlungen
sich zu einem größeren Entgegenkommen gegenüber den Wün¬
schen der lothringischen Landwirtschaft bereit erklärt . Wenn
diese Angebote jetzt nicht voll verwirklicht worden sind , sondern
zuiückgesetzt werden mußten , so liegt das daran , daß die fran¬
zösischen Unterhändler nicht zu ausreichenden Gegenleistungen
hinsichtlich der Ausfuhr von Zndustrieerzeugnissen aus dem Saar¬
gebiet bereit waren.

AlltomlMaussttAllngacht Tage verlängert
Berlin, 22. Febr . Im Hinblick auf den außerordentlich

großen Erfolg der diesjährigen Internationalen Automobil»
und Motorradansftellung — die Besucherzahl des Vorjahres war
bereits am Freitag übertrofsen — hat sich d»e Ausstellnngs-
leitung entschlossen , k»e Ausstellung um eine Woche, als« bis
zum 3. März eiuschließUch zu verlängern.

Mer Mll Kinder «vier is Jahren in einem Jahr
verbrnlim

Berlin , 22 Febr . Wie gefährlich das „Spiel mit dem Feuer"
ist . ergibt sich, wie die „Wandelhalle " meldet, aus einer Reichs-
ftatistik über die Folgen von Brandunsällen , Explosionen und
Gasvergiftungen , die soeben bekannt wird . Die Statistik , dis
neueste auf ihrem Gebiete , behandelt das Jahr 1931. In die¬
sem Berichtsjahr sind durch Brandunfälle , Explosionen und Gas¬
vergiftung 2985 Personen in Deutschland ums Leben gekommen.
Erschreckend an dieser hohen Zahl ist besonders der Umstand, daß
sich hierunter lV03 Kinder unter 15 Jahren und dabei wieder
315 Kinder unter 5 Jahren befanden . Eltern , Geschwister und
Lehrer werden aus diesem Anlaß erneut ausgefordert , mit allen
Mitteln dazu beizutragen , daß derartige Unfälle verhindert
werden. Als direkte oder indirekte Ursachen werden dabei ge¬
nannt : Das Spielen mit Streichhölzern und Feuerwerkskörpern,
sowie bei Erwachsenen das Feueranzünden mit Petroleum . Ben¬
zin und Spiritus . Die erwähnten Zahlen umfassen nur oie
Todesfälle , enthalten aber nicht die vielen Tausende von Fällen,
in denen Kinder durch das Spiel mit dem Feuer für das ganze
Leben schwer geschädigt worden sind.

so Tage Rnndfunk -Prozetz
Dr. Magnus aus der Haft entlassen

Berlin , 22. Febr . Im großen Rundfunk -Prozeß fand am Frei¬
tag die 59. Sitzung statt . Der Verfasser des Schlüsselromans
»Wir schalten um"

, Schriftsteller Reinhold Scharnke, wurde
nochmals zu dem Anklagepunkt des Parteiverrates durch Rechts¬
anwalt Dr . Frey vernommen . Scharnke erklärte , er habe seine
Offensive gegen die damaligen Rundsunkgrötzen deswegen be¬
gonnen . weil nach seiner Meinung die großen Mittel des Rund¬
funks nicht so verwaltet worden seien, wie es mit öffentlichen
Geldern hätte geschehen müssen . Er müsse auch heute noch oie
Vorwürfe aufrechterhalten . Dieser Erklärung wurde vom An»
geklagten Dr . Bredow erregt widersprochen. Dr . Bredow führt « (
Zahlreiche Stellen aus dem Roman an , die nach seiner Mei » >
vung widerlegt feien. In der Nachmittagssitzung beschloß das >
Gericht die Entlastung des Angeklagten Dr . Magnus aus der !
Untersuchungshaft . Nunmehr befinde» sich sämtlich« Angeklagten s
auf freiem Fuß.

Am bk» briMlN MliMMii»
1» Berttu und Möttau — Unmittelbare benlsch-engltsche Besprechungen so gut wie sicher

London . 22. Febr . Die in der Londoner Presse aufgetauchtc
Nachricht, daß es möglicherweise zu einem britischen Minister-
beiuch in Moskau kommen werde, wird von den Blättern
der liberalen und der Arbeiterpartei mit großer Freude begrüßt.
Im „News Chronicle " heißt es, ein Moskauer Besuch Simons
fei vorläufig nur eine Anregung , aber sie sei sehr gut . Wenn
der britische Staatssekretär des Aeußeren auf Grund seines
Berliner Besuches zu der Ueberzeugung komme , daß er in der
Lüge lein werde die jetzigen Mißverständnisse zwischen Deutsch¬
land und Sowjetrußland zu beseitigen , dann sei es offenbar seine
Pflicht , den Versuch zu machen . Im Augenblick könnte Europa
und der Welt kaum ein größerer Dienst erwiesen werden. Der
Hauptzweck eines Berliner Besuches würde darin be¬
stehen . sestzustellen , wie es mit der deutschen Politik in den
Punkten stehe die in der deutschen Antwort nicht behandelt wor¬
den seien . Die Frage sei . welche Sicherheit die deutsche Regierung
als Ersatz für den Oftpakt Vorschläge. Herr Hitler habe hin¬
reichend Realismus in seiner Außenpolitik gezeigt, um es so gut
wie sicher erscheinen zu lasten, daß er Vorschläge zu machen
habe , um die Lage in Osteuropa zu stabilisieren . Diese Vorschläge
würden vielleicht nicht unannehmbar für Sowjetrußland sein,
und Großbritannien könnte als ehrlicher Makler auftreten.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Herald " erwar¬
tet . daß die Sowjetrcgierung in den nächsten Tagen eine offizielle
Einladung an Sir John Simon zu einem Besuch in Moskau
richten werde , die angenommen werden würde . In diesem Falle
würde Simon wahrscheinlich nach seinen Berliner Besprechungen
nach Moskau gehen und in Warschau und vielleicht auch Prag
auf der Hin- oder Rückreise Halt machen . Dies würde das
erstemal sein , daß ein britischer Minister seit Gründung der
Sowjetrepublik im Jahre 1917 Rußland besuche. Simon werde
nach einer Grundlage suchen müssen , die für Deutschland und
Polen annehmbar und für Sowjetrußland und die Kleine En¬
tente befriedigend sei.

Der diplomatische Mitarbeiter der konservativen „Morning-
post" stellt fest, daß das Eingreifen Sowjetrußlands
in die Verhandlungen zwischen Großbritannien . Frank¬
reich und Deutschland eine bereits verwickelte Lage
noch verwickelter mache . Die Sowjetnote wiederhole nur
bereits früher Gesagtes, sei aber nicht geeignet , eine Verein¬
barung unter den Westmächten zu erleichtern . Der entschlossene
Wille der Sowjets , eine Vereinbarung zu vereiteln , die ihren
eigenen Interessen keinen Schutz biete , sei jetzt der wichtigste
Faktor geworden . Die britische Regierung , die jetzt den Ge¬
danken an eine Sondcrbehandlung der Luftkonoention endgültig
aufgegeben habe , werde in Berlin und Moskau auf eine Hal¬
tungsänderung hinarbeiten.

BkNechuiMn LavlUs mii dev Botschafter«
Paris , 22 . Febr . Der diplomatische Meinungsaustausch , den

Außenminister Laval am Donnerstag mit den Botschaftern ver¬
schiedener Mächte hatte , wird von der Presse stark beachtet.
„Petit Parisien " nimmt an . daß Laval und der italienische
Botichafker sich über alle Einzelheiten des zweiten Verhand¬
lungsabschnittes , der wahrscheinlich zur Entsendung eines
Fragebogensan öieReichsregierung führen werde,
unterhalten hätten . Italien sei Stunde für Stunde über Sie
Vorbereitungsarbeiten im Foreign Office und im Quai d 'Orsay
unterrichtet worden. Der Donaupakt. der Italien besonders
angehe, sei eingehend zwischen Laval und dem italienischen Bot¬
schafter erörtert worden Die Besprechung des Außenministers
mit dem polnischen Botschafter habe sich hauptsächlich ans den

moroopparr oezogen , der einen wesentlichen Teil des Lsn»!
doner Protokolls bilde. Das Blatt sucht dann den Inhalt der
Unterredung Lavals mit dem deutschen Botschafter za
ergründen . Dieser Besuch sei besonders bezeichnend . Die Dinge
scheinen sich eher günstig zu entwickeln. Laval hat schließlich nochden englischen Geschäftsträger empfangen , dem er von den Be¬
sprechungen mit den verschiedenen Botschaftern unterrichtete.

Forisetzmig der britische » VnMvnae»
London , 22. Febr . Wie der diplomatische Reuter -Berichterstat¬

ter erfährt , steht die britische Regierung durch Vermittlung »er
diplomatischen Vertreter in ständiger Verbindung mit den Re¬
gierungen von Deutschland, Italien , der Sowjetunion sowie
Frankreich . Die Möglichkeit eines Besuches Sir John Simons
in Berlin und Moskau wird weiter mit großer Aufmerksamkeit
erörtert , doch ist hierin noch kein bestimmter Beschluß
gefaßt worden. Zur Zeit ist man damit beschäftigt, einen Rah^
men für die Verhandlungen zu finden , die Außenminister Simou
mit dem deutschen Reichskanzler führen könnte. Simon würd«
wahrscheinlich noch von einem anderen Minister begleitet wer»
den. Bezüglich der Pakte einer gegenseitigen Hilfeleistung i«
Osteuropa sind hiesige amtliche Kreise der Ansicht , daß die be¬
stehenden Verträge eine nützliche Grundlage für künftige Drv»
Handlungen abgeben könnten. Die zur Zeit bestehende Schwierig»
keit wegen des Abschlusses eines Ostpaktes liegt in der Frag«
- er Militärgarantien , auf denen Polen , die Tschechoslowakei «üb
die Sowjetunion bestehen, während Deutschland Bedenken ge¬
äußert hat.

»

Unmittelbare beulfch-tnMche BespreMuerv
so gut wie sicher

London, 23. Februar. Die dentsche Regierung hat,
wie Reuter berichtet, der britischen Regierung in bestimm¬
ter Form mitgeteUt, sie sei damit einverstanden, daß die i»
Aussicht genommenen deutsch -englischen Besprechungen sich
auf das ganze Gebiet der im französisch-englische« Tom«
muniqu « vom 3. 2. erwähnten Punkte erstrecken . UnmU-
telbare deutsch -englische Besprechungen sind danach jetzt so
gut wie sicher.

*

„Eveking News" gegen eine Vettittauno Möttaus
an einem VaklWem

London , 22. Februar . Das Abendblatt des Rothermere»
Konzerns , die „Eoening News "

, wendet sich in ebnem Leit¬
artikel unmißverständlich gegen den Gedanken einer Betei¬
ligung Sowjetrußlands an einem Paktsystem gegenseitiger
Unterstützung , da alles , was ans Moskau komme , im höch¬
sten Grade verdächtig sei. Augenblicklich versuche MoÄau,
die Grundsätze des Londoner Protokolls zu seinem eigenen
Vorteil auszubeuten . Großbritannien dürfe über einen
Sicherheitspakt der Westmüchte mit Frankreich, Deutschland
und Italien nicht hinausgehen , und man müsse sich fragen,
ob England es selbst in diesem Falle nicht zur Bedingung
machen sollte , daß Frankreich keinerlei Pakte mit Sowjet¬
rußland abschlietze . Jedem Vorschlag, Sir John Simon
nach Moskau zu entsenden, würde sich nicht nur die englische
Oeffentlichkeit, sondern auch die Oeffentlichkert in den
Dominien wrdersetzen.

Konstantin Slttl6« Zähre
Der Inhaber der obersten Spitze des Freiwilligen Ar¬

beitsdienstes , Reichsarbeitsführer Konstantin Hierl, wird
am 24. Februar 60 Jahre alt . Er ist eine der bekanntesten
und populärsten Persönlichkeiten in Deutschland. Gibt es
doch vor allem keinen einzigen Arbeitsdienstmann , der nicht
mindestens einmal vor seinem obersten Führer gestanden
hat.

Wenn heute der Arbeitsdienst zu einer vorbildlichen Or¬
ganisation nicht nur für Deutschland, sondern für eine Reihe
europäischer Staaten geworden ist, verdankt er dies in er¬
ster Linie der unermüdlichen Fürsorge und schweigenden
Pflichterfüllung Konstantin Hierls

» * *

Reichsarbeitsführer Hierl im Emsland
Singen a. E„ 22. Febr . Der Großangriff des nationalsoziali¬

stischen Arbeitsdienstes auf das Emslandmoor hat einge¬
setzt . Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hierl hat mit seiner
Befichtigungsreise . die am Donnerstag begonnen hat . das Sig¬

nal zur Eröffnung dieses großen Kampfes gegen unwirtliche»
Land gegeben. Es gilt hier , in dem weiteren Moorgebiet , be¬
sonders westlich der Ems auf einer Fläche von 8V Kilometer
^.iese und 3V bis 49 Kilometer Breite im Laufe der nächste»
Jahre Neuland zu schaffen und auf dem urbar gemachten Bo¬
den Siedler anzusetzen , die die Ernährungsgrundlage Deutsch¬
lands vorbereiten helfen. Für die Kultivierung kommen in der
Hauptsache die zwischen der Ems und der holländischen Grenze
im Regierungsbezirk Osnabrück liegenden Moorgebiete Hümm¬
ling und Meppel und die Moore in der Grafschaft Bentheim
in Betracht . Reichsarbeitsführer Hierl hat am Donnerstag V
Lager besichtigt.

Ttlksrmmnwechsel zwischen RelchSarbeikSMrer
Sirrl und dem Führer

Berlin , 22 . Februar . Der Reichskommissarfür den Ar¬
beitsdienst hat aus Lingen an den Führer und Reichskanz¬
ler folgendes Telegramm gerichtet:

„2000 Arbertsmänner als Vorhut des aus allen deut»
schen Gauen gebildeten Arbeitskurses km Emsland einge-

>?!
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rückt, um mit dem Spaten unserem Volk neuen Böden zu
erobern . Wir se!hen in dieser Arbeit ein Vorrecht des freien
deutschen Mannes , insbesondere der im Ehrendienst der
Arbeit stehenden Zugend , und grüßen bei Beginn unseres
Werkes den Führer als seine treuen , gehorsamen Arbeits¬
männer . gez. Hier l.

"
Der Führer hat hierauf telegraphisch wie folgt geant¬

wortet :
„Ihnen und den lheute in das Emsland eingerückten

Arbeitsmännern danke ich für den mir telegraphisch über¬
mittelten Treuegruß . Ich bin überzeugt , daß die zu diesem
großen neuen Wirk an der Ems eingesetzten deutschen
Zungmänner der gesamten deutschen Jugend ein Vorbild
sein und eine Musterleistung vollbringen werden. Ihnen
allen Heil ! gez. Adolf Hitler .

"

Was will Schuschnigg in Paris?
Die französischen Morgenblätter beschäftigen sich lebhaft mit

dem politischen Zweck dieses Besuches . Das „Echo de Paris"
schreibt . Flandtn und Laval dürsten mit den Oesterreichern den
in Rom ausgearbeiteten Donaupakt prüfen , der die territoriale
Jngredität und politische Unabhängigkeit Oesterreichs gewähr¬
leisten soll. Das Gelingen des Donaupaktes sei für die Ruhe
Europas wichtig. Das Blatt selbst macht jedoch auf die fast
unlösbare Schwierigkeit aufmerksam. Italien Deutsch¬
land . Polen , Ungarn und die Kleine Entente unter einen Hut
zu bringen . Die österreichischen Minister seien nach Paris ge-
lommen . um zu erklären , daß sie nicht als passive Mit¬
glieder Vieser Kombination behandelt werden möchten , da ihr
Land doch der Hanptinteressent sei . Nun aber stehe die öster¬
reichische Regierung auf schwachen Füßen . Sie habe kaum die
Dolksmehrheit hinter sich, wie die in Kraft gesetzte neue Ver¬
fassung beweise . Der österreichische Patriotismus versuche , einige
Kraft aus päpstlichen Enzykliken zu schöpsen. Das Oesterreich
»on 1935 könne mit dem Belgien von 1830 verglichen werden,
das . wenn es sich selbst überlaßen worden wäre, in Frankreich
auigeganzen wäre . Die Forderungen der Oestcrreicher müßten
also mit großer Vorsicht ausgenommen werden. Beispielsweise
könne dre Nichteinmischungsklausel nicht so abgefaßt werden.
Laß für eine Volksabstimmung oder die Rückkehr der abgeietzten
Monarchie die Tür offen bleibe. Oesterreich könne nur bestehen,
wenn Frankreich. Italien , die Kleine Entenre und hinter dieier
Sowjetrutzland zusammenstünde» . Von allen römischen Kom¬
binationen bleibe vorläufig nur übrig das Versprechen einer
französisch -italienischen Konsultation , der Graz , Belgrad und
Bukarest mit begreiflichen Vorbehalten beigetieten ieien Wesent¬
lich bleibe, daß diese etwas unbestimmte Verpflichtung in eine
starke Garantie verwandelt werde. Bei den Besprechungen sol¬
len , wie die Blatter andeuten , auch wirtschaftliche und kultur -.üll
Fragen eine Rolle spielen.

Stillstand in de» iialievifch-adessivischen
Verhandlungen?

London . 22. Febr . Der Korrespondent des „Daily Telegraph*
in Äddis Abeba meldet , in den Verhandlungen zwischen Italien
vnd Abessinien über Schaffung einer neutralen Zone
zwischen Ualual und Gerlogubi , dem Schauplatz der letzten
Grenzscharmützel, sei kein Fortschritt erzielt worden Wahrschein¬
lich werde die äthiopische Regierung eine neue Note senden und
«ine schnelle Entscheidung in der Frage der Grenzzone und Er¬
nennung eines Schiedsgerichts verlangen . Sie wolle im übrigen
dem Völkerbund die Verantwortung dafür zuschieben , Ita¬
lien rm Zaum zu halten und für eine gerechte Regelung des
Streites zu sorgen.

Das britische Kabinett scheint sich am Donnerstag
zum zweitenmal in dieser Woche mit dem italienisch - abej-
sini scheu Streit beschäftigt zu haben . Der soeben aus
Rom zurückgekehlte italienische Botschafter Grandi wurde von
Simon emvsangen. Er dürste Mitteilungen von der italienischen
Auffassung der Lage gemacht haben.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " glaubt
berichten zu können , daß seit den letzten Erenzzusammenstößen
e «n bedeutsamer Wechsel in der italienischen Politik eingetreien
sei . Italien beschränke sich nicht mehr auf die Forderung aus
Wiedergutmachung wegen des Scharmützels von Ualual im De¬
zember. sondern wolle anscheinend die Gelegenheit benutzen , am
die seit langem begehrten Vorteile für den italienischen Handel
in Abessinien zu gewinnen . Die Truppentransporte nach Ery-
ttzrea und italienisch Somali -Land deuteten darauf hin , daß oi«
Forderungen mit Gewaltandrohung unterstü ^t werden sollten.
Ferner meldet der Korrespondent , die britisch « Regierung be¬
trachte die Lage als kehr beklagenswert und wers«
wohl die Aufmerksamkeit der italienischen Regierung offiziell
aus einige Ser Folgen lenken. Zn Addis Abeba ieien bereit-
dringende Vorstellungen erhoben worden. Zu de« erwähnten
Folgen gehöre die Belastung des Völkerbundes . Großbritannien
und Frankreich wünschten die Notwendigkeit eines Vorgehens
gegen eine dritte europäische Macht zu vermeiden, deren Mit¬
arbeit in Europa seit den Rom -Vereinbarungen io warm be¬
grüßt worden iei . Die britische Regierung habe den Kaiser Ras
Tasari davor gewarnt , sich bei seinen Verhandlungen mit Ita¬
lien darauf zu verlassen, daß der Völkerbund ihn auch im Falle
eines Mangels an Entgegenkommen unterstützen werde. Di«
britischen Bemühungen in Rom und Addis Abeba zielten jetztaui eine schnelle Regelung der ursprünglichen Zwischenfälle und
auf Festsetzung der strittigen Grenze hin.

Gnaden-lotz des Führers
Berlin . 22 , Febr . Der Führer und Reichskanzler hat die durch

das Schwurgericht in Stade wegen Ermordung ihres Ehemannes
zum Tode verurteilte Marie Enigk geborene Knoblischkc ;u
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt . Der Enadenerweis ist
ergangen weil die Verurteilte unbestraft und sonst gut beleu¬
mundet war rmd die Tat auf einer Zerrüttung ihrer Ehe be¬
ruhte , an der den Ermordeten ein erhebliches Maß oou
Schuld traf.

Vier SkilSufer i» den Beskiden MIM verunrliStkl
Kattow ' tz. 22. Febr . Wie erst jetzt bekannt wird , verunglückten

vor zehn Tagen vier Skiläufer in den Beskiden tödlich. Die
Eeiellschaft, bestehend aus zwei Männern und zwei Frauen,
halt - einen Ausflug auf den 1700 Meter hohen Gipfel der Babia-
Gora unternommen . Sie kam dabei in einen Schneefturm und
verlor die Orientierung . Die Skiläufer müssen schließlich er¬
schöpft zu Boden gesunken und erfroren sein . Einer Militär¬
patrouille und einer Rettungsexpedition des Beskiden-Vereins
gelang es erst vor drei Tagen , zwei der Verunglückten als Lei¬
chen zu bergen.

Wiley Post tzat seine» Siratosyhlkreiifl»« abgebrochen
Los Angeles , 22. Febr . Der Weltslieger Wiley Post startete

am Freitag um 15 .09 Uhr MEZ . im Flugzeug zu einem Strato-
sphärenilug in Richtung Neuyork. Der Flieger will versuchen,
eine neue Höchstleistung in der Ueberquerung des amerikanischen
Kontinents auszustellen.

Der Flieger hat sein Vorhaben abbrechen und in der Nähe
des Munroc-Sees in Kalifornien eine Landung vornehmen
müssen . Der Flieger blieb unverletzt.

Die Wienischk» TruvMvkrs- 'ffiwge » nach Arilin
Nom. 22. Febr Die Truppenverschiffungen großen Stiles nach

Jtalienisch -Ostafrika beginnen am Samstag von Messina aus.
Es handelt sich um die Verschiffung der in Sizilien stehenden
Divisionen . Der Dampser „Vulkania " ist am Freitag von
Neapel , wo Sanitätstruppen , Pioniere und Artillerie mit Ma¬
terialbeständen an Bord gekommen waren , bereits nach Sizilien
in See gegangen.

Von italienischer Seite wird erneut betont , daß diese Truvpen-
verschifsungen großen Stiles nur den Tharakter einer Vorbeu¬
gungsmaßnahme tragen , saß Angrisssaktioneu nicht vorgesehen
find.

Bestellen Sie unsere Zeitung!

Aus Stadt«nd Land
Altensteig . Key 23 . Fehruar 1935.

Wieder eine Theatervorstellung in Altensteig. Es ist
lange -her, Hatz wir in Altensteig ein Theatergastspiel -Hat¬
tert. Als 1914 der öfterreichisch-serbifche Krieg ausgebro¬
chen und auch -der Kriegszustand im Deutschen Reiche er¬
klärt wurde , war gerade das „-Gastspiel-Ensemble Ben¬
schlag" hier und gab recht gut besuchte Vorstellungen . Ter
„Grünen Baumsaal " war ost fast besetzt. Die letzte Vor¬
stellung war am Mittwoch , den 29 . Juli 1914 , bei welcher
auf dem Lnstspielprogramm die Stücke „In Zivil " und
„Ein gemütlicher Preuße " standen . Für die Kinder wurde
nachmittags „Die Wartburg " gegeben . Durch den Krieg
waren für die Schauspieler schlechte Zeiten gekommen und
die Theatergesellschaft Deyschlag löste sich in Altenfteig auf.
Das Mitglied der Künstlergesell-schaft Josef Braun blieb,
wie erinnerlich , mit seiner Gattin , die in der Regel „Die
komische Alte " spielte , in Wtensteig zurück und fristete als
Liebhaberphotograph sein kärgliches Leben . Schließlich
wurde auch Braun -ei-ngezogen und kehrte in seine öster¬
reichische Heimat zurück . Bald starb seine Gefährtin und
wurde auf dem hiesigen Friedhof begraben . Damit war
der Vorhang hinter dem „Ensemble Beyschlag " und der
letzten Theaterges-ellschaft in Altenfteig gefallen . Nach den
vielen Jahren ist es die Württem -bergische Landesbühne,
die zum ersten Mal wieder ein auswärtiges Gastspiel hier
veranstaltet und wir wollen gerne hoffen, daß das „kunst¬
verständige Publikum "

, wie es früher von der Theaterdirek¬
tion immer tituliert wurde , von Altensteig und Umgebung
so zahlreich ist, daß die Landesbühne später wiederum Ver¬
anlassung hat , hier mit einem Gastspiel aufzutreten.

Saarfeiern in den Schulen. Am 1 . März d . I . kehrt
das Saarland , das durch das Dittat von Versailles dem
deutschen Vaterlande entrissen war , in -die Reichsgemein¬
schaft zurück. Es ist dies ein Tag der Freude und des
nationalen Stolzes , dessen Gedächtnis unsere Jugend der
Nachwelt erhalten soll . Ter württ . Innenminister ordnete
deshalb an , daß -in allen Schulen seines Geschäftsbereichs
am 1 . März um 9 Uhr vormittags der Rückkehr der Saar
in einer kurzen würdigen Feier gedacht wird . Im übrigen
fällt an diesem Tage der Unterricht aus.

— Der Matthiastag . Als Matthiastag , der Heuer aus ei¬
nen Sonntag fällt , ist der 24 . Februar für den Landmann
ein bedeutender Wetterprophet , denn an diesem Tag soll
sich ein Umschwung der Witteruns vollziehen und zwar ohne
Rücksicht darauf , ob es bisher kalt oder warm gewesen ist.
Ueberall , in Stadt und Land , kennt man die alte Bauern¬
regel „St . Mattheis bricht 's Eis , hat er keins , >v macht er
eins "

. Und wenn sich auch diese alte Wetterregel nicht im¬
mer genau an das Datum des Matthiastages hält , so ist
doch mit ziemlicher Sicherheit aus ihre Gültigkeit für die
letzte Februarwoche zu rechnen . Am Matthiastag sollen be¬
reits die Knospen an den Sträuchern und Bäumen zu
schwellen beginnen . Hoffen wir , daß mit dem Matthiastag
langsam , aber unaufhaltsam der neue Lenz seinen Sieges-
zug beginnt . St Matthias war einer der 12 Apostel und
zwar jener Jünger des Herrn , der durch das Los an die
Stelle des Verräters Judas Jschariot trat . Nach der Ueber-
lieferung ist Matthias in Judäa im Jahre 68 gesteinigtworden . Nach einer anderen Darstellung wurde er in Je¬
rusalem gekreuzigt. In Schaltjahren gilt der 24. Februarals Schalttag.

Die Monatsversammlung der Reichsberufsgruppe « der Ange¬
stellten in der DAF. hatte einen sehr schlechten Besuch aufzuwei-
sen , besonders von der Berussgemeinschaft der Kaufmannsgehil-
fen waren von ca . 65 Mitgliedern keine 10 Prozent anwesend,ein trauriges Zeichen von Interesselosigkeit und Gleichgültigkeir.Wenn die Leistungen unserer Jungkausleute beim Schaufenster-Wettbewerb durch lleberreichung der Ehrenurkunden belohntwerden , hätte man erwarten können , daß die meisten Berufs¬kameraden Interesse zeigen. Bei solchem miserablen Besuchkonnte das vorgesehene Programm nur zum Teil abgewickeltwerden . Nach Begrüßung der Anwesenden , besonders auch der
Gäste, überreichte der Verufsaruppemvalter den vier erstenPreisträgern des Schausenster-Wettbewers, Lore Vogel, Julius
Brintzinger , Anna Walz und Karl Stümpert , die von der Reichs-
sugendführung prächtig ausgestellten Ehrenurkunden als Dank
für ihre guten Leistungen und ermahnte sie , auch Leim kommen¬
den Reichsberufswettkampf mitzuarbeiten. Ein kleiner Vortrag

über die Berufswahl der in Bälde aus der Schule zu Entlassen¬
den schloß sich an , in welchem dargelegt wurde , dH auch heute
der Kaufmannsberus wieder Zukunft hat und die Eltern ausge¬
fordert wurden, bei entsprechender Eignung und Vorbildung ihre
Söhne und Töchter diesem Berufe zuzuwenden . Einige weitere
Mitteilungen , die Berufsgruppen betr., beendeten die Versamm¬
lung. Die wenigen Getreuen blieben sodann noch einige Zeit
gemütlich beisammen und man trennte sich mit der Hoffnung,
daß bei der nächsten Veranstaltung der Besuch ein besserer wer¬
ben wird, denn es ist ja eine Schande für die ganzen Berufs-
gruppen , wenn von bald 120 Mitgliedern kaum 20 Personen bei
einer Veranstaltung anwesend sind.

Prüfungen in Kurzschrift und Maschinenschreiben. Bei
genügender Beteiligung veranstaltet das Prüfungsamt für
Kurzschrift und Maschinenschreiben bei der Industrie - und
Handelskammer Rotttveil am Sonntag , den 10 . März ds.
Js . , vormittags 10 Uhr , in den Räumen der Handels - und
GewerbeschuleRottweil (altes Landgericht) Prüfungen
in Kurzschrift und Maschinenschreiben. Geprüft wird in
den Gruppen 120 , 150 , 180 , 200 Silben und mehr . Die
Prüflinge werden gebeten , sich eine Woche vor dem Prü¬
fungstermin bei der Industrie - und Handelskammer schrift¬
lich unter Angabe des Kurzschrift-Systems und der Silben¬
zahl , in denen sie geprüft werden wollen , -anzumelden . Die
Prüfungsgebühr beträgt 3 Mart.

Nagold , 22 . Februar . (Vom Rathaus .) Die Arbeiten für
Len neuen Farrenstall wurden vergeben , sowei die einge¬
kommenen Angebote den gesetzlichen Vorschriften und der Reichs-
verdingungsordnung entsprechen. — Einige Brennholz¬
verkäufe wurden genehmigt , ebenso die in der letzten Zeit
getätigten sonstigen Verkäufe . —llebergeben wurde auch der Be¬
richt der Untersuchungsstelle des Hygienischen Instituts über die
im Jahre 1934 in Nagold ausgeübte Ueberwachung des
Verkehrs mit Lebensmitteln und Gebrauchs¬
gegenständen. Im ganzen wurden 53 Proben untersucht
und 82 Geschäfte au Ort und Stelle besichtigt. Die Zahl der
Gutachten betrug 2, die der Beanstandungen 2 , worüber das ge¬
richtliche Verfahren noch nicht abgeschlossen . ist. — Für die er¬
krankte Hauptlehrerin Drautz an der Frauenarbeitsschule istals Stellvertretern von der Ministerialabteilun-g für die Fach¬
schulen die Hilfslehrern Gertrud Vollmer von Ludwigs¬
burg zugeteilt worden . — Die Stelle des Wärters für das Was¬
serwerk im Schwandorfertal ist dem Wilhelm Eckert, Schlosser,
hier gegen die -bisherige Belohnung übertragen worden. — Ein
Bauplatz von ca. 14 Ar im Weingarten ist unter den be¬
kannten Bedingungen an einen auswärtigen Liebhaber verkauft
worden. — Die im Jahre 1927 errichtete Schulstelle an der
Kath . Volksschule hier, die als einklassig gesetzlich mit
einem ständigen Lehrer besetzt werden mutz , ist seither von einem
unständigen Lehrer wahrgenommen worden . Es wird nun be¬
schlossen, die Stelle mit Wirkung vom neuen Schuljahr ab
ständig zu machen.

Eültlingen , 22 . Februar . (Amtseinsetzung des Bürger¬
meisters .) Am Dienstag wurde lder neue Bürger¬
meister Braun, gebürtig von Ebhaüsen , zuletzt auf
dem Rathaus in Ravensburg tätig , von Landrat Lauf-
fer in sein Amt eingesetzt. Landrat Lansfer ge¬
dachte hierbei auch der zwölfjährigen ersprießlichen Arbeit
des Vorgängers im Amt , des jetzt in Wildberg tätigen
Bürgermeisters Widmann.

Horb a . N .» 22. Februar . (Me Außenardeit ruft .) An¬
gesichts der warmen Witterung gingen die Landwirte und
Bauern eifrig an -die Außenarbeiten . Es kaffen sich die
Auswirkungen der Belehrungen zur nunmehr begin¬
nenden Erzeugungsschlacht allerorts am oberen
Neckar ersehen, denn die Herbeifuhr von allerlei Dünger¬
mittel ist noch nie so rege betrieben worden . Während der
Bauer und Landwirt feine Wiesen und Felder aufsucht,

< hat in den Wäldern eine regeHolzabfuhr begonnen.
! Schramberg , 22. Februar . (Diphtherie .) Nachdem ge-
? rade in der Nachbargemsinde Seedorf verschiedene To¬

desfälle durch Diphtherie verzeichnet werden mußten,
ist gerade auch für Schramberg die größte Vorsicht geboten.
In einem Hause der Innenstadt ist sie bei
Kindern bereits ausgebrochen. Mit Befrie¬
digung kann festgestellt werden , daß gerade auch in diesem
Fall die Vorsichtsmaßnahmen besonders gut organisiert
sind , so daß wenig Gefahr eines llebergreifens besteht.

! Münsingen , 22. Februar . (Die Grippe .) Die Grund¬
schulen -in Münsingen , Auingen und Böttingen mußten
wegen Grippe geschlossen werden.

Stuttgart , 22 . Febr . (Beisetzung . ) ttnrer großer An¬teilnahme aller Bevölkerungskreise wurden am Donners¬
tag die Opfer des Easunglücks in der Klingsnstraße , die
ganze Familie Streib , Vater , Mutter und dre beidenSöhne , in einem Doppelgrab auf dem Pragfriedhof zurletzten Ruhe bestattet . Die Gedächtnisrede hielt Stadtpsar-rer Lutz-Eablenberg . Es folgten zahlreiche Kranzniederle-gungen , u . a . von der NS .-Kriegsopserversorgung , der
Deutschen Arbeitsfront , der Firma Bosch und von Klaffen-kameraden.

LuLwigsburg . 22 . Febr . (A u s g e b r o ch e n . ) In aller
Frühe brach ein Insaffe der Landesstrafanftalt aus , ei»
Norddeutscher namens Beer . Schon seit langer Zeit hatte
sich der Gefangene krank gemeldet und ließ sich nur auf der
Tragbahre bcfördern . Selbst in Tübingen befand er sich
schon zur Beobachtung seines Gesundheitszustandes . Der
Ausbruch gelang dem Simulanten dadurch , daß er, wie die
Ludwigsburger Zeitung berichtet , durch den Boden des
Krankenzimmers , in dem er gelegen hatte , ein Loch brach,
durch das er in den Hof gelangte.

Ludwigsburg , 22 . Febr . (Der P f e rd e n: a r k t . ) Der
Ludwigsburger Pferdemarkt findet vom 10. bis 12. Märzstatt . Die Eröffnung einer großen landwirtschaftlichen Aus¬
stellung beim Exerzierhaus an der Stuttgarter Straße bil¬det am 10. März die Einleitung zu den verschiedenen Ber-
anstaltungen des Marktes . Der eigentliche Pferdemarktwird am Montag und Dienstag in den Alleen an der Stutt¬
garter Straße abgehalten . Umfangreiche Prämiierungenvon Pferden und Gespannen sind damit verbunden

Ulm, 22. Febr . (Tödlicher Sturz .) In einem hie¬
sigen Großbetrieb stürzte der 50 Jahre alte Schmied Wen¬
zel Piehler während der Arbeit so unglücklich von einer
Leiter , daß er mit schweren Verletzungen ins Johanneum
eingeliefert werden mußte, wo er. ohne das Bewußtseinwieder erlangt zu haben , am Tage nach dem Unglückssallverschied.
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Niedling ««. 22. Febr . (Eingeklemmt . ) Bei Aus¬
übung seines Bahnwärterdienstes an der Bahn Buchau—
zliedlingen kam Weichenwärter Stöhr beim Zujammenkop-
pe! n zweier Eisenbahnwagen zwischen die Wagen und erlitt
dabei schwere Quetschungen.

Gebrazhofen , OA . Leutkirch , 22 . Febr . (Bran d . ) Don¬
nerstagnachmittag geriet das Anwe >en ves Joses Schmückle
in Wolferazhosen -Vad rn Brand . Als die Feuerwehren von
Gebrazhofen , Engerazhosen und Merazhosen anrückten,
stand bereits das Wohn - und Oetonomiegebäude in Hellen
Flammen . Die Gebäude brannten vollständig nieder . Es
konnte nur das lebende Inventar in Sicherheit gebracht
werden.

Eovderzug zur BelttMysfeier ins Saingebrei
Stuttgart . 22. Febr . Nach Mitteilung der Württ . Saarver-

einigung fährt am Donnerstag , den 28. Februar etwa zwischen
13 und 14 Ubr , ein Sonderzug von Stuttgart nach Saarbrücken
« it 75 Prozent Fahrpreisermäßigung . Die Teilnahme ist jeder¬
mann gestattet . Rückkehr des Sonderzugs voraussichtlich am
Montag , den 4 März , in den Nachmittagsstunven Anmeldung
zur Teilnahme an dem Sonderzug nur schriftlich an die Ge¬
schäftsstelle der Württ . Saarvereinigung in Stuttgart . Kanzlei-
ftraße 35. Einsteigebahnhöfe des Sonderzugs sind Stuttgart.
Luvwigsburg , Bietigheim und Mühlacker. Die Teilnehmer aus
dem württ . Oberland uno aus Ulm melden sich bei der Saar-
ueremigung in Ulm.

Kirche NrckrMrli aus oller Mt
Hinrichtung . Der wegen Mordes zum Tode verurteilte 28

Jahre alte Arno Postel aus Wandersleben bei Erfurt , ist
am Freitag früh im Hose des Landgerichtsgesängnisses zu
Erfurt hingerichtet worden . Postel hatte einen entfernten
Verwandten , den 34 Jahre alten Kurt Postel , der beim
Umzug behilflich sein wollte , durch mehrere Beilhiebe töd¬
lich verletzt. Bezeichnend für dir Brutalität des Angeklag¬
ten ist es , daß er sein Opfer , das bereits durch Beilhiebe
schwer verletzt war . durch mehrere Zimmer seines Wohnhau¬
ses verfolgte , und niederschlug.

Furchtbarer Tod eines Schiläufers . Auf dem Schneeberg
bei Wien wurde die Leiche eines Wiener Schiläufers ge¬
funden . der von seiner Gesellschaft im Schneesturm abge¬
kommen und erfroren war . Der Leichensund ergab die er¬
schütternde Tatsache, daß sich der Verirrte durch sechs Si .-
che in die Herzgegend zu töten versucht hat, um dem einsa¬
men Todeskampj zu entgehen.

EuiwWuvg drr LkbevsmiiikNeife
Stuttgart . 22. Febr. Schon im Jahre 1933 hat die Preis«

Haltung namentlich der landwirtschaftlichen Erzeugnisse in br- §
trächtlichem Umfange unter dem Einflug der nationolsozialiiti . >
schen Preispolitik gestanden , deren Ziel es ist. dem deutschen i
Bauern einen auskömmlichen Preis zu sichern und gleichzeitig
- em Verbraucher einen Preisstand zu gewährleisten , der Seiner !
Kaufkraft entspricht. Im Jahre 1934 ist nun durch eine Reih«
von gesetzgeberischen Maßnahmen die Preisficherung der land-
» irtschastlichen Erzeugnisse planmäßig weiter ausgebaut worden.
Im Hinblick auf diese Maßnahmen zur Ordnung der Preise wird
m den Mitteilungen des Württ . Statistischen Landesamls unter-
jucht , welche Veränderungen in den Lebensmittelpreisen ein-
zetreten sind.

Ueberblickt man die Entwicklung der Großhandels¬
preise für Getreide und Mehl in dem letzten Jahr , so zeigt
pch be , sämtlichen Getreidearren eine nicht unerhebliche
Erhöhung der Preise gegenüber dem äußerst niedrigen Preis¬
stand im Jahre 1933. Diese Erhöhung ist in erster Linie eine
Folge der zur Rettung des deutschen Bauer .-, durchgesührrcn
Preispolitik für landwirtschaftliche Erzeugnisse Gegen den Jah¬
resdurchschnitt 1933 steht der Durchschnitt der amtlich festgesetzten
Preise im Jahre 1934 höher in Weizen um I o . H. in Ro g-
geu um 3,33 o . H. . in Gerste um 5,92 o . H und in Hafer
« in 21.85 o. H„ dagegen niedriger in Kernen um V.5 o H..
in Weizenmehl um 5,4 v. H. . wenn man die Notierungen für
Weizenmehl Nr . 9 und Weizenmehl Type 790 einander gegen-
Sberstellt Darnach erreichte die Erhöhung der Haserpreise ein
iesonders hohes Ausmaß , die damit sowohl den Stand des Jah¬
res 1932 und zugleich wie die übrigen Getreidearten . aus¬
genommen Roggen , den des Jahres 1913 bereits wieder über¬
schritten haben . Die Preise für Schlachtvieh, die schon
im Laufe des Jahres 1933 ein« Festigung erfahren hatten , haben
im Durchschnitt des Jahres 1934 eine weitere Erhöhung aus¬
zuweisen. In der angegebenen Zeit . d. h . vom Januar 1934 bis
Ende des Berichtsjahres , betrug die Steigerung bei den Lebeno-
gewichtspreijen in Prozenten : Ochsen 39 .4 . Bullen 21 .6 . Jung¬
rinder 26,9 , Kühe 57 .6 , Kälber 25.7 . Schweine 9,4 . bei den Frilch-
sleischpreisen : Farrenfleisch 19 .95 . Rindfleisch fett 29,59 , mittel
17,98 . gering 15 . 19 , Kuhfleisch 19 .05 , Kälber 1,30, Schweine 8 .57
Prozent. Aehnlich wie am Stuttgarter Schlachtviehmarkt >ft
auch an den außerwürttembergischcn Schlachtviehmärkten im
Laufe des Jahres 1934 eine erheblich« Besserung der Preis¬
verhältnisse für Schlachtvieh eingetreien . Die Häurepreise
verzeichnen ähnlich wie die Viehpreise im Jahre 1934 im all¬
gemeinen eine nicht unerhebliche Steigerung . Die Grotzhandels-
lErzeuger- IPreis « für Butter konnten im Zuge der Maßnahmen
der Reichsregierung zur Ordnung der Fettwirtschaft im Be¬
richtsjahr weiter erhöht werden , nachdem sich schon im Jahre
1933 eine erhebliche Besserung in der Preislage angebahnt hatte.
Gegenüber dem Stand im Durchschnitt des Jahres 1933 zeigen
die Preise im Durchschnitt oes Jahres 1934 in Markenbutter
«ine Steigerung um rund 17,7 v. H und in feiner Molkerei¬
butter um rund 21,8 v. H.

Ausruf!
Das junge Deutschland marschiert heute unter einer
Fahne als die Jugend der nationalsozialistischen Bewegung.
Ihrer Führung ist als Aufgabe gestellt die politische Er¬
ziehung und körperliche Ertüchtigung des jungen Deutschen
im Nationalsozialist . Sinn . Ansdruck dieses Wollens ist die

„NMMmmfklM"
das Kampfblatt der schwäbischen Hitler - Jugend.

In jedes Hans , in jede Familie trägt die „Reichs-
sturmfahne" die unverfälschte Sprache der HI.

Wer zur Zugend gehört , liest die „Neichssturmfahue ".
Murr, Gauleiter und Reichsstaithalter in Württemberg.

Sundermann, Führer des Gebiets 20 (Württ .) ,
Landesbeanftr . des Jugendführers des Deutschen Reiches.

Gestorben
Hirsau: Ludwig Schulmeister , Förster a . D„ 89 I . a.
Vad Liebenzell: Luise Theurer.

Wetter für Sonntag und Montag
Die Wirbeltätigkeit im Norden besteht fort . Für

Sonntag und Montag ist mehrfach bedecktes, unbeständiges
und zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu
erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerci in Altensteig.

Hauptschristleitung : L. Lauk . Anzeigcnlcltung : Tust . Wohnlich.
Altensteig. D .-A . d. l . M . : 2199. Zzt. ist Preisliste Nr . 2 gültig.

Das Schwurgericht Tübingen tagt erstmals am 4. März
Tübingen , 22. Februar . Die erste Sitzung dieses Jahres

wird ab 4 . März abgehalten : unter den zur Tagesordnung
stehenden Verhandlungen wird die vor wenigen Wochen verübte
Bluttatin Wildbad verhandelt , deren Anklage auf Tor-
schlag lautet , bei welcher der 21 Jahre alte Wilhelm Münch
die 34 Jahre alte Gertrud Krauß von Wildbad nach Beendi¬
gung einer Abendunterhaltung heimbogleitete und nach kurzen
Auseinandersetzungen erstochen hatte.

Tübingen , 22. Febr . (Eine Hochstaplerin von „Format "
.)

Die 1996 in W . geborene P . H ., machte ihrem Vater viele Sor¬
gen , sie hob Geld auf der Bank ab , tätigte größere Einkäufe auf
dessen Namen , bis sie endlich von zu Haufe weggejagi wurde.
Aber auch draußen , wo sie als Bedienung Stellung fand und
mit einem Herrn in Calw daneben ein Verhältnis mit Aussicht
auf Verheiratung , wie sie sagte , hatte , setzte sie ihre unbändige
Schwindelleidenschaft fort — anstatt dem Vater gegenüber , nun
am Bräutigam . Zu Hause beging die Mutier deshalb , weil
die Tochter die Familienangehörigen in nicht unerhebliche Schul¬
den brachte, aus Gram über die ungeratene Tochter Selbstmord.
Zuletzt war die H. in einem Cafe in Hirsau , später in Teinach
tätig . Dem Bräutigam B . schwindelte sie vor , sie bekäme am
Tag der Verlobung vom Vater 12 OVO -4t , 5000 -4t liegen schon
parat auf der Würzburger Bank — ein andermal , der Vater sei
schwer krank, mit 25 000 -4t in der Lebensversicherung , von dieser
Summe würde sie allenfalls B . 10 000 -4t geben . Um die Krank¬
heit — der Vater lebt heute noch in glücklicher Gesundheit —
mehr plausibel zu machen, fälschte sie einen Brief , angeblich von
der Schwester Anna im Sanatorium Nauheim , wo der Vater
weile , geschrieben und unterzeichnet . Darin steht, „dem Vater
gehe es schlecht" , nach der Operation sei eine weitere Verbringung
nach Frankfurt nötig . In einem weiteren Brief war von dem
Ableben des Vaters und von der Testameniseröffnung , zu der
sie nach Würzburg reisen müsse , die Rede . Dazu begehrte sie von
B . 50 -4t zur Anschaffung von Trauerkleidung , in anderem Fall
gab ihr der gutgläubige Mann 20 -4t zur Einlösung einer Nach¬
nahme , deren Inhalt ihm nicht bewußt wurde . Im ganzen ge¬
lang es der Schwindlerin , auf diese Weise 300 -4t von B . heraus¬
zulocken . Obwohl sie bislang straflos geblieben , nahm sie das
Schöffengericht Neuenbürg wegen Urkundenfälschung und Be¬
trug in eine Freiheitsstrafe von sechs Monaten Gefäng¬
nis, wobei alle Milderung , die möglich, berücksichtigt wurde.' Sie focht das Urteil im Strafmaß an und will 'das Gericht glau¬
ben machen , daß sie auf das Geld von zu Hause, wie sie darge¬
stellt hat , rechne , das von B . empfangene Geld lediglich als
„geliehen " anfehe und zurückerstatten werde , sobald sie dazu wie¬
der in der Lage fei . lleber die Urkundenfälschung geht sie leicht¬
fertig hinweg , ,cha sie sich später doch heirateten "

. Von der sechs¬
monatigen Strafe wird ihr «in Monat von der erlittenen Unter¬
suchungshaft abgerechnet, um sie vielleicht auch mit diesem Straf¬
maß aus 'den rechten Weg zu führen . Ohne Milderungsgründe
wären diese Taten mit Zuchthaus bedroht.

Andel und Verkehr
Getreide

Vom süddeutschen Produktenmarkt
Am Markt für Jnlandweizen war Angebot aus alle«

Erzeugergeüieten vorhanden Soweit Interesse für üiüdeutlchen
Weizen vorhanden war . erstreckte es sich in der Hauptjache wie¬
derum aus Frankenweizen Neue Anregung wird die fetzt zur
Durchführung kommende Aktion einer V- rteilung von Eosin-
weizen und Eeosinroggen bringen Auch Roggen ist zum größ¬
ten Teil vergeblich angeboren woroen Die iüdwestdeutfchen
Mühlen tätigen kaum neue Roggenkäufe, da die Lager immer
noch gefüllt sind und der Roggenmehlabiatz andauernd schlecht
ist. Am Markt für Gerste Hai sich eine größere Gejchättsent-
wicklung auf Grund der neuen Maßnahmen zur Regelung des
Eerstenmarktes noch nicht eingestellt, du die neuen Verordnun¬
gen erst praktisch wirkia .n werden muffen Zu bemerken ist , daß
der Malzabruf in der letzten Zeit besser geworden ist Einzelne
Partien Braugerste sollen schon zum Verknus sreigegeben wor¬
den sein . Unverändert ruhig ist Industriegerste . Füttergerste ist
in größeren Mengen noch nicht an den Markt gelangt , was er¬
klärlich ist , wenn man berücksichtigt daß in Süddeutichlano noch
nie viel Futtergerste angebaut worden ist Haler ist weiterhin
gesucht , aber nur in Einzelsällen im Tau >chwege gegen Oelku-
chen zu haben . Am Mehlmarkt liegt Weizenmehl nach dem
größeren Geschäft am Anfang des Monats wieder sehr ruhig.
Weizenbrotmehl Sondermahlung Type 1600 ist gut gefragt.
Roggenmehl ist anhaltend geschästslos. Am Futtermlttel-
markt war in der Hauptsache wieder Tauschvrrkehr zu be¬
obachten. Sämtliche Futtermittel waren durchweg sehr gefragt,
aber zumeist nur knapp angeboren Besonders große Nachfrage
Hai sich in der letzten Zeit für Kleie eingestellt , vre jedoch viel¬
fach nur bei gleichzeitiger Abnahme von Mehl befriedigt wer»
dev konnte. In Oelkuchen war wenig Angebot am Markt vor¬
handen . Trockenschnitzel werden von den zuständigen Stellen
regelmäßig zugeteilt . Weizenkleiemelaffe ist etwas knapper ge¬
worden . andere Meluffesutter sind jedoch genügend angeboten.
Biertreber und Malzkeime kommen zu verhältnismäßig hohen
Preisen hier und da an den Markt In Heu und Stroh hat sich
keine Aenderung der Marktlage vollzogen.

Amtlicher Grotzmarkt für Getreide und Futtermittel Mann¬
heim vom 21. Febr . Weizen 21 .35 . Roggen 17 35 . Braugerste 21
bis 22, Winter - und Jndustriegerste 19.50—21 .50 Futtergersie
16.85 , Hafer 16.85, Mais 21 .25, Raps 31 . Weizenmehl 28 45,
Roggenmehl 24 .60, Weizenkleie 10.67 , Roggenkleie 10.41 . Wei¬
zenfüttermehl 12, Weizennachmehl 17. Erdnußkuchen 14 .30 . So-
saschrot 13. Rapskuchen 12, Palmkuchen 13 30 , Kokoskuchen 15 20,
Leinkuchen 15.20 , Trockenschnitzel 8.64 . Rohmelaffe 5 .92 , Stes-
fenschnitzel 10.24. Wiesenheu 9.89—19.69, Luzernekleeheu 19.59
bis 11/Stroh 4.89- 5 .59 RM.

Vetmmduachmkse»
der «SD«P.

Bekanntmachungder NSDAP .» Kreisleitung Nagold
Verschiedene Rückfragen veranlassen uns nochmals darauf

hinzuweisen, daß am Sonntag , den 24 . Februar 1935 die zu ver¬
eidigenden Parteigenossen und Volksgenossen Punkt 7 Uhr abends
auf dem HinLenburgplatz in Nagold anzutreten haben.Die Hoheitsträger melden dem Kreisamtsleiter Pg . Bloß die
tatsächliche Teilnehmerzahl und prüfen nochmals auf das ge¬
naueste die in doppelter Ausfertigung abzugebende Liste. Das
Kommando übernimmt der Kreisausbilder.

Der Kreisorgauisationsleiter.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Die Pol . Leiter , welche schon vereidigt sind, nehmen eben¬
falls an der Vereidigung teil . Abfahrt Sonntagabend 6 .15 Uhr
auf dem Marktplatz . Stellv . Ortsgruppenlciter.

Hauptamt für Volkswohlsahrt / Schadenverhiitung
Für sämtliche Ortsgruppen - und Stützpunktsachbearbeiter der

Unterabteilung Schadenverhütuirg findet am Sonntag , den
24 . 2 . 1935 , nachmittags 4 Uhr im Gasthaus zur „Eisenbahn"
(Nebenzimmer ) in Nagold eine dringende Besprechung statt.Die Ortsgruppen- und Stützpunktletter sind dafür verant¬
wortlich, daß sämtliche Sachbearbeiter erscheinen.

Der Kreissachbearbeiter.
Hitlerjugend Standort Altensteig

Der ganze Standort ist heute Samstagabend Punkt 7.30 Uhr
am unteren Schulhaus (ohne Uniform ) .

Der auf Sonntag angesetzte öffentliche Heimabend wurde auf
Sonntag , den 3 . März, verlegt. Der Standortfiihrer.

Hitlerjugend , Gefolgschaft 4» Schar 1
Die Kameradschaft Egenhausen ist heute abend 20 Uhr pünkt¬

lich in Uniform am Rathaus.
Sonntagabend tritt die Kameradschaft Egenhausen um 18 .39

Uhr in Uniform am Rathaus an . Besuch des Werbeabends der
HI . Walddorf . Keine Entschuldigung . Scharführer.

Hitlerjugend, Schar 2 Simmersfeld
Die Kameradschaften Simmersfeld , Hochdorf und Aichelberg

machen am Sonntag , 24 . d . M ., Kameradschaftsdienst . Antre¬
ten pünktlich 8 .30 Uhr ; Schluß gegen 11 Uhr. Die Kamerad-
schaftsführer erhalten noch nähere Anweisung . Der Scharf.

Jungvolk in der Hitlerjugend» Jungzug Norkus
Der ganze Jungzug tritt heute nachmittag um 2 Uhr an der

Turnhalle in Uniform an . Beiträge mitbringen . Erscheinen
ist Pflicht . Der Fähnleinsführer.

Stützpunkt Zwerenberg
Der für Sonntag , den 24 . Februar , vorgesehene „Deutsche

Abend" findet wegen der Vereidigung erst am Sonntag , den
3. März statt . Stützpunktleitung.

Aus parteiamtlichen V e ka n N t M ach u Ng e ü
NSDAP ., Kreisleitung Calw

Die Vereidigung der noch nicht vereidigten pol . Leiter und
der Amtswalter der Gliederungen findet , wie bereits mitgeteilt,
am kommenden Sonntag ,

'den 24 . Februar , abends in der Turn¬
halle in Calw statt . Die Teilnehmer treten punkt 6 Uhr auf
dem Brühl an . Die Fahnen der Ortsgruppen und der Gliede¬
rungen sind mitzubringen.

Für die Vereidigung im Kreis Calw gelten die gleichen
Richtlinien wie sie gestern schon für den Kreis Nagold bekannr
gegeben wurden.

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Calw
An der Vereidigung am Sonntag , den 24 . Februar , habe«

sämtliche Walter und Warte , die nicht am 25 . 2. 1934 vereidigt
wurden , teilzunehmen ( auch Nichiparteigenossen ) .

DAF .-Kreiswalter.
Hitlerjugend , Unterbau » H/126

Heute Samstag , 23 . Februar , treten sämtliche Standort-
fnhrer einschl . Geff. und Scharf . , um 7 Uhr mit tadelloser Uni¬
form am Haus der Jugend in Calw an . Zweck : Schulungs¬
abend Lurch den Bannführer . Schreibzeug mitbringen.

Der Führer des Untcrbaunes.
Der Bannschulungswart.

Hitlerjugend Unterbann l/126
Sämtliche Führer , die nicht bereits letztes Jahr vereidigt wur¬

den, haben am kommenden Sonntag , 24 . Februar 1935 , abends
um 7 .30 Uhr , in Neuenbürg am alten Schulhaus anzutretcn.
Dort können Fahrräder usw. eingestellt und Kleider abgelegt
werden . Gemeinsam wird dann auf 8 Uhr zur Turnhalle mar¬
schiert , wo die Vereidigung vorgenommen wird.

tttte RiMWm
Sturm über Nordfrankreich — Telefonleitungen

unterbrochen
Paris » 22 . Februar . Der heftige Sturm , der in Nord¬

frankreich wütet , hat stellenweise die Telefonleitungen
unterbrochen . Me Schiffe und der Flugverkehrdienst sind
stark behindert . In Paris stürzte der Antennenmast des
Innenministeriums am Vormittag ein . Glücklicherweise
fiel der Fast auf ein unvollendetes Gebäude der Sicherheits¬
polizei . Menschenleben find nicht zu beklagen . Der Sach¬
schaden ist gering.

Ein Toter erwacht wieder zum Lebe«
Mailand , 22 . Februar . Die hiesigen Zeitungen b̂erichten

von einem seltsamen , sehr interessanten Fall , der sich im
Mailänder Städtischen Krankenhaus zugetragen hat . Dort
starb trotz aller ärztlichen Maßnahmen und Kunstgriffe ein
schwer Herzkranker Mann . Nachdem fein Tod einwandfrei
scstgestellt worden war , versuchte es dennoch der Arzt mit
einer Injektion von Adrenalin . Genau 30 Minuter später
begann das Herz des Toten ganz schwach zu schlagen und
nach mehreren Stunden funktionierte es wieder völlig nor¬
mal , so daß eine Gefahr für den wieder zum Leben Erwach¬
ten nicht mehr zu bestehen scheint.

18 amerikanische Rennpferde verbrannt
New Orleans , 22. Februar . Auf der Fair Erounds-

Rennbahn vernichtete ein Brand einen großen Rennstall.
18 Rennpferde fanden den Tod in den Flammen.

Ein sowjetrussischer Schlepper untergegangen
12 Mann ertrunken

Moskau , 22 . Februar . Wie aus Murmansk gemeldet
wird , ist in der Nähe des Leuchtturmes Setjnawosk wäh¬
rend eines heftigen Sturmes der Schlepper „Pokoi " unter¬
gegangen . Von der 23 Mann starken Besatzungen konnten
11 gerettet werden.
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Gemeinde Zwerenberg.

Stammholz

Die Gemeinde verdaust nach dem schrisilichen Meistgebot

375 Fstm . Stammholz
Forchen , Tannen und Fichten im Allmand , Miß und Schill¬
berg in 6 Losen.

Angebote in °/o der Landesgrundpreise sind bis Miitwoch.
- e« 27 . Februar >935 , nachmittags 4 Uhr beim Bürger»
meisteraml einzureichen.

Zusoge wird Vorbehalten.
Loszeitel mit Berkaufsbedingungen durch das Bürger-

meisteramt . Bürgermeisteramt-

Gemeinde Hecke rpscvnu
Kreis LUw.

Eichen« und Forchenstamm«
Holz» und Stangenverkauf.

Aus dem Gemeindewald Not und Oberwald kommen zum
schriftlichen und soweit zugel ssen zu n mündlichen Derkaus
am Montag , den 25 . Februar 1915

368 E .chcn mit Fm . 1,33 I , 3,37 II . . 23,95 111 . . 45 .23 1V.
5l,56 V . . I l,44 VI . Kl.

Eichene Stangen , 68 Stück I. und II . Kl.
Eichen-Nutzholz , l4 Rm
Forchen , 58 Stück mit Fm . 10,69 I . . 10,58 II . . 16,04 HI -,

7,41 IV. . und 2,17 V. Kl.

Unter dem Forchenholz befindet sich schöne Glaserware.

Zusammenkunft vormittags 8 */ , Uhr beim Rathaus , um
9 Uhr beim Rotwald an der Drckenpfronner - Särtringerstraße.

Aus üge durch Waldme ster Süßer oder bei Beginn des
Verkaufs . Gmetnderat.

Meiner früheren Kundschaft, sowie den Einwohnern
von Altensteig -Berneck und Umgebung gebe ich hiermit
bekannt , daß ich meine

Schneiderei
Ur MW ! mv klmiilr I viMIVm

Wie sür Miel mV ttüoir
wieder erössmt habe.

Frau E . Bcham. Dameiischileiderill
Berueck, Mark 'platz 20.

Wiesen - Eggen
mit Stahlzähneu , billig zu haben bei

Karl Biihler , Elseuhaadlaiig . Alteasteig
früher Paul Beck.
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In tieker Trauer:

Oer Vater dakod vraun , öScirer

SeerdiZunZ vienstaz nackmittaZ 1 ldkr.

NaSkallM-Verelii Meiisteig
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mit ^ nZeköri ^ en , sowie freunde und
Oünner ru einem sw äonntaZ stalt-
kiudeoden

Lunten ^ rdenä
in das Ooksi r . , 8ternen - Irevndi . ein.

LeZinn */,8 ldkr . Oer Vereinsiübrer.

morgen Sonntag kein Dimst.

Sonntag
9 Uhr

Rdtbah -i

Oute

«Dsl/s -r
liefert preiswert

6ä/ ' . « ^ ar/ § § .

Sommerliche

S Zimmer-
Wohnung

samt Zubehör gesucht.
Von wem ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Ca . 20 Zentner gut ein-
gebrachtes

He«
Hot zu verkaufen

3 . Wurste^ Kohlmühle
i Der
! Heimabend der HI.
j

kann wegen d . r Vereidigung
am Sonntag , 24 . Februar
nicht staltfiaoen.

Suche >üc sofort 17 bs
20jähriges , fleißiges , williges

msaeken
für Küche und Haushalt

Günther zur . Linde-
Nagold.

Freund !. , absolut sauberes

Miidchc»
in neuen Haushalt auf
1 . April ges acht . Bor-
stellung (nur Vormittags)
im Stadtpfarrhaus Ler¬
neck.

Weitere Bestellungen auf

TrockenschMel
He» u . Stroh
nimmt entgegen

LaMlMastUche Begr¬
ünd MslltzgrMelliAst
e. G . m. b. H.
Meastelg , Nagold u. vmged.

Tel. 385

Kirchliche Nachrichten.
Go. Gottesdienst.

Sonntag , Sexages .. 24 . Febr.
>0 Uhr Predigt Lied 28.
Anschließend Kindei Kirche. 1 '/^
Uhr Lyrtstenl . für die Söhne.
2 Uhr Semein 'chaftsstunde.
Dienstag , 26 . Febr . 8 Uhr
Dibelstunde . Donnerstag , 28.
Febr . 8 Uhr Frauenabend.

Methodtstengemeinde.
Sonntag , 24 . Febr . 9 '/ , Uhr
Predigt . 10' / « Uhr Sonntags,
schule . 19 '/ , Uhr Loangelis.
Schlaßoei slg . Milt noch 20 Uhr
Bibel - o . Gebetsoersammlung.

Hüaerderz — llttknannsweiler.

llllckrsik -MIMM
Wir beehren uns , Verwandte , freunde und 6e-

kannte au unserer
am Olenrtaz , den 26 . fedrnar 1935

im Qrstkaus rum » Orünsn kaum - in /Vicdelderg
statllindendenblochreitskeierkreundlickst eiaruladen.

kiltr 8vdsidle
5obn des

f Wilkeim Lchsible
Oberkolrhauer

HüneiberA

Letts LMellbMvk
l 'ockler des

knedricd kockendsuck
6ipser - u . lVialermeisler

Lttmannsweiier

KirckZsnz um 12 Okr in ^ ickeiderx.

8immerskeld , den 22 . kedruar 1935.

loaes -anrvigs.

IVieine liebe , treudesorzte Oattin , unsere
8» te Butter , l 'ocdler , 8ckvester , l 'ante und
äcdvLtzerin

k? !0a » I»M»
xed . tlansetmana

ist beute lischt nsck kurrem , schwerem Oeiden
im -^Iter von nickt Zanr 37 dadren sankt in
dem Herrn entscklaken.

Oer tiektrauernde Oatte Konrack vrsnn
mit l 'ockter Marianne und Vater.

LeerdiZunA 8onnts § nackmittax 2 Okr.

Zi hunq am 2 . M -Irz 1935 !

Freiburger Munfterlose
Preis 50 Pfennig , Doppellos 1 .—
find zu haben in der

DuchhaudlMg Lask. Mteosteig.

30 u.60?fg. ässOaivt
im OroL- u . K ' einverkauk
b i VHP . » UNSkSpa ln.

IlllMgekleelite
vrSdte
Lsllilbeasrk
in glöäter ^ uswaki

s ru biiiiZen Preisen
bei

Achtung ! Ausschneiden!
Morgen Sonntag , sowie am
10., 24 . und am 31. Mär-
große
Hunde - «.
Tande«-
Börse

in der „Linde" in Pfalz-
gcafeaweiler.

Direkt aus 'ruckstavt üera:

8Illkkkkarlljk-
lNantel-
Ko8tüm-
dlsu , g » u , rcii « » -, un <I f» b !g rein
vottenes I<ammesrn ä mtn . k - r. 8 M.
w 80 . , 2 80 . 15 80 . WI - liefern porto-
un8 verpsärungrkreil V« rlen >jen 81«
unverd >n8Ua >e Mur ers « n8ungl

Oeraer l 'extllkabrikatton
0 m .b » . Oera k 27.

lißü
Verlangen 8ie bitte

^ n^ebot I

Auch die

z
der . Münchner Reue-
sten Nachrichten " ist er-
schienen und um 15 Pfg.
zu haben in der

BrchhaudlmgLM
Mtensteig.

Tttlederwerten Einwohner-
schaft von hier und Umgebung
mit . daß ich meine

Sampf -Sellsebrrn-
Relnlgung

wieder für kurze Zilt beim
Stadtgarten aufgestellt habe.

Emst Sias, MS ., Mteosteis

. MilsLsN
I5VLUd8LUgSP

- 5" Flechten
Sauroueschia«

Kid « , !«!,« Ich grn , kofl- nlo « da » «,» ><«>»
mtt , durch » eiche» ich»« Uuz «YN>>

» »n tadrelangem Lei den oft «» >« rage«
»ohne Dis » vollftSndtg defre « wurde,

W - MlN 'r. RMz .ML"
<«r»LM . «. » mp,» .,
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